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Projekt "technische Grundlagen VZ"
Ch. Furrer, 24.4.2006

Projekt 
Technische Grundlagen VZ 

Präsentation an der Kammer-GV
vom 26. April 2006
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Teilnehmende Kassen

Beschränkung auf Kassen öffentlich rechtlicher Arbeitgeber!
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Projektumfang (Phase 1)

Sterblichkeit Altersrentner(innen)
Sterblichkeit Witwen und Witwer
Hinterlassenenstatistik Altersrentner(innen)
Vorläufig nur PKZH: 

Wahrscheinlichkeit invalid zu werden
Sterbewahrscheinlichkeiten von Aktiven und 
Invaliden
Anzahl und Alter von Kindern
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Weitere Informationen zum 
Projekt

Kosten für teilnehmende Kassen: Keine (ausser 
Kosten zum Aufbereiten der Daten). 
Die Kosten werden von der PKZH getragen 
Keine Verpflichtung der Kassen für einen bestimmten 
Zeitraum
Projektbeginn: Offiziell 2002, ein Teil der Kassen 
2001
Voraussichtlicher Preis ca. Fr. 2'000.-
Jährliche Treffen der teilnehmenden Kassen
Erstellung der Grundlagen durch das Büro Deprez
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Informationen zu den VZ 2005

Vorgesehener Erscheinungstermin Ende 2006 
Wechsel (im wesentlichen) zum 
Formelapparat der EVK 1990

Problematik der Beobachtbarkeit der 
Sterbewahrscheinlichkeiten von Invaliden versus
"Wahrscheinlichkeit invalid zu sein"
Bessere Vergleichbarkeit der Grundlagen
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Sterblichkeitsstatistik 
Altersrentner /Altersrentnerinnen

Bestände unter Risiko 2001 - 2004

3'8885'48218'01626'3002002

15'61021'64475'565107'839Total
3'9605'27426'94136'353 2004 *)

3'9175'38718'23325'4812003

3'8455'50112'37519'7052001
FrauenMännerFrauenMänner

PK ZürichAlle KassenJahr

*) erstmaliger Einbezug der Daten Kanton Zürich
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Übersicht nach Kalenderjahren

98.5%85.4%1'6291'6044'4583'805Total

89.8%79.8%5775181'5031'2002004

108.8%90.8%3984331'0659672003

96.2%87.7%3863711'0809472002

105.1%85.3%2682828106912001

effekt. / 
erwart.

effekt. / 
erwart.

erwartet
(VZ 2000)effektiv

erwartet
(VZ 2000)effektivJahr

FrauenMännerFrauenMänner

Sterblichkeitsstatistik AR 2001 - 2004
Effektive und erwartete Todesfälle
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Anzahl Todesfälle in der Schweiz

Todesfälle in der Schweiz
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Anzahl Todesfälle pro Monat

Todesfälle in der Schweiz nach Monaten
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Sterblichkeitsstatistik 2001 - 2004
Witwen /Witwer (WR)

Bestände unter Risiko 2001 - 2004

2'89510712'3456262002

11'58145149'9452'674Total

2'89213115'9509902004

2'91611812'0706772003

2'878959'5803812001

FrauenMännerFrauenMänner

PK ZürichAlle KassenJahr
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94.1%87.1%2'4902'3439381Total

92.8%106.8%79573834362004

100.2%104.2%60460524252003

92.3%61.9%60956221132002

90.9%50.0%4824381472001

effekt. / 
erwart.

effekt. / 
erwart.

erwartet
(VZ 2000)effektiv

erwartet
(VZ 2000)effektivJahr

WitwenWitwerWitwenWitwer

Sterblichkeitsstatistik WR 2001 - 2004
Effektive und erwartete Todesfälle

Übersicht nach Kalenderjahren
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Ausblick

Trotz deutlich grösseren Beständen werden 
"Konstruktionen" erforderlich sein:

an den "Rändern"
Sterbewahrscheinlichkeiten von (jungen) Invaliden
Sterbewahrscheinlichkeiten von Witwern

Anforderung: Technische Grundlagen alle 5 
Jahre (Überprüfung der BVG-
Umwandlungssätze)
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Ausblick

Problematik: 5 Jahre Beobachtungen sind 
(auch bei grossen Beständen) eher wenig 

Möglichkeit von fehlerhaften Trendinterpretationen
eventuell beobachtete Daten mit Überlappung von
5 Jahren 2x verwenden
Langfristige Trends berücksichtigen
Resultate auf Plausibilität überprüfen
Vergleich mit anderen Tafeln

Generationensterbetafeln?


